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Seubert vom VfB Friedrichshafen beugen
musste und im Diskuswurf seine Best-
leistung um fast sechs Meter auf 43,22 m
steigerte und den haushohen Favoriten
Jonathon Storz (43,32m) gehörig ins
Schwitzen brachte. Das Speerwerfen ge-
wann er souverän, dieses Mal allerdings
ohne Bestmarke.

Auch sein Vereinskamerad Philipp Ei-
ting durfte noch über über eine Medaille
jubeln, nachdem er im 100-m-Lauf und
mit der 4 x 100m-Staffel gemeinsam mit
Nils Pauckner, Niklas Kretschmer und
Julian Fundel jeweils Rang vier und mit
dem Diskus Rang fünf belegt hatte. Seine
11,95 Sekunden im 80-m-Hürdenlauf be-
deuteten nicht nur persönliche Bestleis-
tung, sondern auch Rang drei hinter Seu-
bert und Pauckner. Für Selene Wüsteney
(W 14) blieb im Hammerwurf hingegen
nur der vierte Platz (28,12m). (GEA)

STUTTGART. Sie hatten sich schon viel
vorgenommen, die Leichtathleten der LG
Eningen-Reutlingen für die württember-
gischen U 16-Meisterschaften in Stutt-
gart. Dass aber acht Titel, zwei Vizemeis-
terschaften, zwei Bronzeränge, drei vier-
te Plätze und ein fünfter Rang für die Ta-
lente heraussprangen, hätten selbst Trai-
ner und Aktive nicht zu träumen gewagt.
Doch nicht nur die Medaillen galt es zu
zählen, auch Bestleistungen lieferten die
Nachwuchsathleten von Ralf Mutschler,
Olaf Fundel und Hans-Martin Kretsch-
mer fast wie am Fließband ab.

So durfte sich Lea-Madlen Fundel
(W 14), die Triple-Siegerin wurde, über
die neue Marke von 5,55 Meter im Weit-
sprung ebenso freuen wie über die 12,11
Sekunden über 80 m Hürden. Zudem
siegte sie mit 1,60 m im Hochsprung.
Noch besser lief es für Niklas Kretschmer

(M 15), der mit 51,00 m im Speerwurf
nicht zu bezwingen war, den Diskus auf
hervorragende 53,58 m schleuderte und
auch noch im Hammerwurf triumphier-
te. Eine Bronzemedaille gab es für ihn
zudem im Kugelstoßen, wo er sich auf
14,20 m steigerte.

Drei neue Bestleistungen stellte auch
Nils Pauckner (M 14) auf, der das Kugel-
stoßen mit 12,85 m gewann, im 80-m-
Hürdensprint (11,74) sich nur Philipp

Lea-Madlen Fundel
von der LG Eningen-
Reutlingen sicherte
sich dreimal Gold
bei den württember-
gischen Meister-
schaften.
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Leichtathletik – Lea-Madlen Fundel, Niklas Kretschmer und Nils Pauckner von der LG
Eningen-Reutlingen erkämpfen bei württembergischen U 16-Meisterschaft acht Titel

Medaillenflut für den Nachwuchs

Garhammer/Klooz Vierte
FELDKIRCH. Tobias Garham-
mer (Mössingen) und sein Bei-
fahrer Michael Klooz (Welz-
heim) haben beim Seitenwa-
gen-Lauf zur schweizer Meister-
schaft ihre gute Form mit drei
Top-Fünf-Platzierungen unter-
strichen. Die Trainings-Fünften
lagen im Rennen in beiden Läu-
fen in Führung, ehe sie noch ei-

nige Teams vorbeiziehen lassen
mussten. Einem vierten Platz
ließen sie im folgenden Durch-
gang Rang fünf folgen. Das be-
deutete den vierten Gesamt-
platz in der schweizer Meister-
schaft, in der für das Duo be-
reits am Wochenende der
nächste Lauf in Obernheim auf
dem Programm steht. (GEA)

Leichtathletik – Spannender Kampf um die Landestitel der U 23-Zehnkämpfer: Tübinger
Nils Merten triumphiert vor Pliezhausens Vincent Schneider und Philip Bonnaire

Gold für Isabel Mayer

der Mannschaftswertung (12 456 Punk-
te). Auf Platz fünf landete das Team der
TuS Metzingen mit Katharina Maisch
(5./4 536), Daniela Riekert und Helen
Geis und auf Platz sieben kam die LG
Steinlach mit Miriam und Anna-Lena
Walter sowie Tirza Doden.

Bei den U 18-Zehnkämpfern platzier-
te sich Marian Spannowsky von der TuS
Metzingen mit 5 938 Punkten auf Rang
sechs und erkämpfte mit Marvin-Hen-
drik Grans und Pascal Werz Platz drei als
Team. Bei den Männern wiederum sam-
melte der Medizinstudent Thorsten
Bertsch von der LAV Tübingen an den
zwei Tagen 7 076 Punkte und sicherte
sich damit Silber knapp hinter Felix Hep-

perle von der LG Neckar-Enz (7 098). Jo-
hannes Waidelich wurde Dritter mit
6 996 Punkten und überzeugte mit 6,91
m im Weitsprung. Gemeinsam mit Ju-
nior Merten gewannen Bertsch und Wai-
delich als erste LAV-Mannschaft außer-
dem Gold.

Auf dem vierten Platz landete das
zweite LAV-Team mit Uli Lägler, der in
seinem ersten Zehnkampf Platz fünf mit
6402 Punkten erreichte, und mit Arne
Matthews (9.) sowie Daniel Gütler (11.).
Im Siebenkampf der Frauen holte die
LAV mit Johanna Merkle (4./3 945), Da-
niela Hohnheiser (6.) und Maximiliane
Hegemann (9. der U 23) ebenfalls den
Meistertitel. (GEA)

Zweiter Ausfall von
Wagner/Schellhaas

NÜRBURGRING. Die Rennfahrer Patrick
Wagner (Ofterdingen) und Daniel Schell-
haas (Mössingen) waren beim vierten
Lauf der Rundstrecken-Challenge (RCN)
aufgrund eines Unfalls ausgefallen. Nun
kamen sie erneut nicht ins Ziel. »Nach
zwei überragenden Saisons hat uns jetzt
wohl das Rennglück verlassen. Wir wer-
den auch dieses Mal ganz sicher nicht
aufgeben«, sagte Wagner frustriert. Zu-
nächst hatte der fünfte Lauf für das Duo
gut begonnen. Auf der teilweise sehr
nassen Nordschleife führte Wagner die
Klassenwertung an und reihte sich auf
dem vierten Gesamtrang unter 135 Fahr-
zeugen ein. Nachdem Schellhaas ans
Steuer gewechselt war, folgte zunächst
ein Ausrutscher mit dem BMW M3 auf
einer Ölspur, die ohne Folgen blieb.
Doch als sich der Pilot beim Anbremsen
auf Aremberg einen Reifenschaden zu-
zog, bedeutete dies das Aus, da der Wa-
gen durch die sich auflösenden Pneus
stark beschädigt war. (GEA)
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Insolvenz im Frauenhandball

Bedenkliches
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VON FRANK PLEYER

D ie Lage ist besorgniserregend.

Im Vorjahr musste die HSG

Bad Wildungen in der Hand-

ball-Bundesliga der Frauen einen In-

solvenzantrag stellen. Nun geht der

Frankfurter HC wirtschaftlich in die

Knie. Hinzu kommt der Zeitpunkt. Das

neue Erstliga-Jahr hat noch gar nicht

mit dem Kampf um Punkte begonnen,

da gehen beim FHC bereits die Lichter

aus. Das wirft kein gutes Licht auf das

Lizenzierungsverfahren, das die Auf-

gabe hat, den Spielbetrieb vor finanziel-

len Fehlentwicklungen der Vereine zu

schützen.

Nachdem in den Vorjahren bereits

mehrere Klubs sogar der zweiten Liga

freiwillig den Rücken kehrten, stellt sich

die Frage, ob Frauen-Spitzenhandball

überhaupt noch finanzierbar ist. Wel-

chen Sinn macht es, zur Saison 2014/

15 die Bundesliga um zwei Teams auf

dann 14 Mannschaften aufzustocken,

wenn man jetzt bereits Mühe hat, zwölf

wirtschaftlich tragfähige Klubs für

den Spielbetrieb zu finden?

Nur dadurch, dass man jedes Jahr

den Spiel-Modus ändert – wie es der-

zeit der Fall ist – wird man das Problem

nicht lösen. Der Frauenhandball

muss zunächst einmal wieder Vertrau-

en schaffen, zeigen, dass er eine ver-

lässliche Sportart mit Perspektive ist.

Gerade mit Blick auf die WM 2017 in

Deutschland sind mehr denn je positive

Schlagzeilen gefragt.
frank.pleyer@gea.de

Marbacherin im Verbands-Ausschuss an der Spitze
MARBACH. Die Fahrsportgrup-
pe Marbach stellt die neue Vor-
sitzende des Disziplinausschus-
ses Fahren im Pferdesportver-
band Baden-Württemberg. Bet-
tina Rigbers-Böhnisch wurde im
nordbadischen Forst einstim-
mig als Nachfolgerin von An-
drea Summer aus Steinheim an
der Murr gewählt, die aus be-

ruflichen Gründen mit Arbeits-
platz in Frankfurt den Vorsitz
abgegeben hat. Rigbers-Böh-
nisch, die 55-jährige Allrounde-
rin aus Oldenburg mit Trainerli-
zenz A für Reiten und Fahren,
ist seit 25 Jahren renommierte
Fahrrichterin, seit 2010 auch
mit der Lizenz bis zur Klasse S.
Sie wird sich erstmals beim gro-

ßen Fahrturnier der Fahrsport-
gruppe vom 23. bis 25. August
in Marbach engagieren. Dann
werden allein 16 Wettbewerbe
der Klasse S entschieden.
Hauptereignis ist die baden-
württembergische Meisterschaft
mit der Kombinierten Wertung
für Vierspänner der Klasse S als
Meisterschaftsprüfung. (GEA)

LOKALES IN KÜRZE
Vielseitigkeitsreiter Kai Ruggaber
(16) aus Bronnweiler, der zuletzt bei der
offenen fränkischen Meisterschaft in
Sulztal auf Carnamoyle Zweiter gewor-
den war, erhielt von Bundestrainer Rüdi-
ger Schwarz eine Einladung für die zwei-
te Europameisterschafts-Sichtung der Ju-
nioren. Dieses Turnier wird am 20. Juli
in Hünxe ausgetragen. Der Bereiter-Aus-
zubildende darf dabei die Pferde Ferrari
und Carnamoyle einsetzen.

Benjamin Blank und Tobias Notter
vom TC Markwasen Reutlingen gewan-
nen das ITF-Beachtennis-Turnier in
Sion/Schweiz. Nach einem 7:6, 6:3-
Halbfinalsieg gegen die Italiener Alessan-
dro Vichi und Guglielmo Biondi, zeigten
sie im hart umkämpften Match-Tiebreak
der Finalpartie gegen die topgesetzten
Schweizer Yves Fornasier/Giuliano
Acierno beim 6:7 (8:10), 6:2, 10:8 Ner-
venstärke. Dazu holte TCMlerin Carina
Blank mit ihrer Schweizer Partnerin Lau-
ra Galli den Titel bei den Damen.

Das Finale des Allroundreiter-Cups des
Württembergischen Pferdesportverban-
des wird am 15. September gleichzeitig
auf vier Plätzen des Marbacher Hengst-
paradeplatzes ausgetragen.

Die Dettinger Mountainbiker Sarah
Bauer (U 19) und Anna-Lena Nicolai
(U 17) feierten Siege beim zweiten Lauf
des Alb-Gold-Junior-Cups in Böbingen.
Aufs Treppchen kamen auch die Klub-
kollegen Jakob Stanger als Zweiter sowie
Tim Streckenbach, der Dritter wurde.
Weitere Top-Ten-Plätze erreichten vor
dem Heimrennen am 7. Juli in Dettingen
Jan Sagasser (Fünfter), Paulina Spindler
(Siebte) und Simon Tilgner (Zehnter).

Die vier Nachwuchs-Spieler des SSV
Reutlingen Berkant Cetinkaya, Arian Fa-
brice Iranshahi, Nyamekye Awortwie-
Grant und Bastian Frölich wurden zum
Fußball-Sichtungslehrgang (Jahrgang
2000) in die Sportschule Ruit eingeladen.

Franziska Brausse (TSV Betzingen)
hat bei der Landesmeisterschaft der
Bahnradfahrerinnen im Omnium die Sil-
bermedaille geholt. Im Team mit Laura
Süßemilch aus Biberach sicherte sie sich
Gold. Brausses Betzinger Teamkollege
im Straßenradrennsport, Tobias Fath,
hat durch seinen Etappensieg beim
V+R-Cup vor dem Metzinger Steffen
Greger innerhalb von einer Woche den
Aufstieg von der niedrigsten in die
höchste Amateurklasse perfekt gemacht.

Frauenhandball – Wegfall
eines TuS-Heimspiels droht

Frankfurt/Oder
insolvent

FRANKFURT/ODER. Das neue Hand-
ball-Bundesliga-Jahr der Frauen ist kaum
zwei Tage alt, da gibt es auch schon die
erste Hiobsbotschaft: Der Frankfurter HC
hat beim Amtsgericht Frankfurt/Oder ein
Insolvenzverfahren beantragt. »Zusätz-
lich aufgetretene, aus der Vergangenheit
resultierende finanzielle Belastungen ha-
ben die wirtschaftliche Situation des Ver-
eins nachhaltig verschlechtert. Trotz in-
tensiver Bemühungen ist es nicht gelun-
gen, den Verein auf ein wirtschaftlich
stabiles Fundament zu stellen«, hieß es
in einer Presseerklärung des Vereins.
Eine weitere Fortführung des Spielbe-
triebs sei nicht mehr zu vertreten.

Die Brandenburgerinnen, für die Jah-
re lang Nationalspielerin Franziska
Mietzner gespielt hat, belegten in der
vergangenen Bundesliga-Saison Platz
sieben. Auch in Metzingen war man über
die Nachricht vom Aus des 1994 gegrün-
deten Klubs, der 2004 deutscher Meister
war, überrascht. Mehr als Gerüchte
(»aber die gibt es immer«) habe es im
Vorfeld nicht gegeben, erklärte Metzin-
gens Geschäftsführer Ferenc Rott. Es sei
»schon erstaunlich«, dass die Saison ge-
rade erst angefangen habe und dann ein
Klub bereits insolvent sei. »Da frage ich
mich, welchen Wert das Lizenzierungs-
verfahren hat, wenn man dabei nicht he-
rausfinden kann, wie die finanzielle Si-
tuation eines Vereins ist«, äußerte sich
Rott kritisch.

Bürgschaft könnte greifen

Die TuS hätte laut Spielplan am 16.
November in Frankfurt/Oder gespielt
und am 26. Februar in Metzingen Heim-
recht gegen den FHC gehabt. Falls der
FHC in dieser Saison keine Partien be-
streitet – was sehr wahrscheinlich ist –
gehen den Liga-Rivalen die fest einge-
planten Einnahmen aus dem Heimspiel
gegen Frankfurt verloren. Zumindest
teilweise könnte dieser Verlust allerdings
aufgefangen werden durch die Frankfur-
ter Bürgschaft in Höhe von 50 000 Euro,
die der Klub – wie alle anderen Erstligis-
ten auch – laut Reglement mit dem Li-
zenzantrag hinterlegen musste und die
in solchen Krisen-Fällen greifen soll.

Falls der FHC nicht antritt, droht eine
Bundesliga-Saison mit elf statt mit zwölf
Mannschaften. Die Chance, dass eventu-
ell ein Zweitligist den Frankfurter Start-
platz einnehmen könnte, ist allem An-
schein nach gering. So sagte Christian
Ciemalla, der Pressesprecher der Hand-
ball-Bundesliga Frauen (HBF): »Es gibt in
der Liga derzeit keine Anzeichen, dass
ein Zweitligist nachrückt.« (eye/dpa)

WEINGARTEN. Massiv rücken zurzeit
allerorten die Leichtathleten in den
Blickpunkt. Mit einem vollen Medaillen-
satz und einem vierten Platz kehrten von
den baden-württembergischen Meister-
schaften in Weingarten die Mehrkämpfer
des LV Pliezhausen zurück. Aber auch
die LAV Stadtwerke Tübingen ließ mit
zwei Mannschaftstiteln, einer Silberme-
daille in der Team-Wertung und einem
kompletten Medaillensatz in den Einzel-
wertungen aufhorchen. Besonders span-
nend war dabei aus regionaler Sicht trotz
miserabler Wetterbedingungen der
Kampf um den Landestitel in der Zehn-
kampf-Konkurrenz der U 23-Junioren.

Hier siegte mit beinahe 400 Punkten
Vorsprung der Tübinger Nils Merten
(6 731) vor den beiden Pliezhäuser
Jungs Vincent Schneider (6 345) und
Philip Bonnaire (6 303). Der Tübinger
Nils Merten überzeugte mit starken
14,77 Sekunden über 110 Meter Hürden.
Pliezhausens Vincent Schneider rannte
über 400 m zu neuer Bestzeit von guten
52,12 Sekunden als Erster des Feldes ins
Ziel. Sein Vereinskollege Philip Bonnaire
erzielte mit famosen 49,31 Metern im
Speerwurf die beste Leistung von allen in
dieser Disziplin, schaffte erstmals im
Stabhochsprung 4,00 Meter, um dann im
abschließenden 1 500-m-Lauf auch noch
mit 4:32 Minuten aufzutrumpfen.

Silber für Thorsten Bertsch

Aber seine Leistungen, mit denen er
auch die anderen beiden zu persönlichen
Bestleistungen getrieben hatte, reichten
ihm insgesamt »nur« zu Bronze. »Klasse,
wie sich die Jungs bis zum Ende duelliert
haben«, freute sich LV-Trainer Philipp
Schneider über den »Riesenerfolg« für
Pliezhausen. Den rundete bei den U 23-
Juniorinnen Isabel Mayer mit Gold im
Siebenkampf und einer deutlichen Stei-
gerung ihrer Saison-Bestleistung auf
4 686 Punkte ab.

Mitentscheidend war, dass sie im Ku-
gelstoßen mit einer Steigerung um fast
einen Meter auf 10,92 m ein ordentliches
Pfund vorlegte. Nachdem sie mit 1,64 m
im Hochsprung die Beste war, zeigte sie
gezogen von Vereinskameradin Sophie
Bonnaire (2:36,33 Minuten) einen star-
ken 800-m-Lauf (2:36,72) und hatte da-
mit den Meistertitel sicher.

Sophie Bonnaire, die noch der U 20-
Jugend angehört, landete mit 4 107
Punkten auf einem hervorragenden vier-
ten Platz. In der U 18 holte die LAV Tü-
bingen mit Sophie Hamann (4. Platz/
4 652 Punkte), Charlene Pohl (9./4 317)
und Anna Mensen die Silbermedaille in

Im Anflug auf den Landestitel: Siebenkämpferin Isabel Mayer vom LV Pliezhausen. FOTO: PR
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